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GemeindeZeitung 
der Marktgemeinde Weißkirchen in Steiermark

Blackout Katastrophenschutz
Digitalisierung Ihre moderne Gemeindeverwaltung
GTS Nachmittagsbetreuung stellt sich vor
Gutscheine unserer regionalen Betriebe - zum Herausnehmen

Einladung zur GEMEINDEVERSAMMLUNG

Donnerstag, 25. APRIL 2019 um 19.30 UHR 
im PANTHERSAAL 

 „Treff punkt Bürgermeister“ Blumen-
schmuckehrung 

und Vortrag mit 

Biogärtner 

Karl Ploberger
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■ beim Gasthaus Tavolato für den Hausball  
 am Rosenmontag;
■ beim Pfarrkindergarten Weißkirchen, 
 der VS Weißkirchen und der NMS 
 Weißkirchen für die Durchführung des  
 Maskenumzuges am Faschingsdienstag;
■ dem Sparverein Liesl für den lustigen
 Umzug am Faschingsdienstag in 
 Möbersdorf;
■ der Dorfgemeinscha�  Baierdorf für den
 gemeinsamen Faschingszug nach 
 Maria Buch;
■ den Weißkirchner Wirtscha� streibenden
  für die 6. Gaudimeile am 
 Faschingsdienstag.

FRÜHLING 2019
Der Frühling 2019 hat bereits begonnen. 
Daher auch wieder mein Aufruf an alle 
Weißkirchnerinnen und Weißkirchner, 
auch in diesem Jahr dem Blumenschmuck 
in unserer Gemeinde großes Augenmerk 
zu schenken, damit wir uns alle und unsere 
Gäste daran erfreuen können. 
Ich darf auch auf die Gemeindeversamm-
lung „Tre� punkt Bürgermeister“ am 
Donnerstag, 25.04.2019, 19:30 Uhr im 
Panthersaal mit Biogärtner Karl Ploberger 
hinweisen.

Ich ho� e mit der Frühjahrsausgabe 2019 
unserer Gemeindezeitung wieder Ihr 
Interesse für unsere Gemeinde geweckt zu 
haben und wünsche allen Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Marktgemeinde 
Weißkirchen ein frohes Osterfest!

Ihr Bürgermeister

Vier Jahre sind seit der Fusion unserer vier 
Gemeinden zur „Neuen Marktgemeinde 
Weißkirchen“ vergangen. Der Rechnungs-
abschluss 2018 ist auf der Seite 2 in Zahlen 
abgebildet. Er wurde in der Sitzung des 
Gemeinderates vom 27.02.2019 einstimmig 
beschlossen. Sehr erfreulich ist, dass im 
ordentlichen Haushalt ein Überschuss von 
rund 348.000 Euro erwirtscha� et werden 
konnte. In den ersten vier Jahren konnten 
2.876.000 Euro von unseren Schulden 
getilgt werden, ebenso reduzierten wir die 
Ha� ungen beim Wasser- und Abwasser-
verband um 1.939.000 Euro. Dies ist auch 
möglich gewesen, weil uns das Land Steier-
mark mit Bedarfszuweisungsmitteln in der 
Höhe von 978.800 Euro (2018) unterstützt 
hat. Durch diese Entschuldung wird es in 
Zukun�  wieder möglich sein, neue Projekte 
zu verwirklichen.

FOLGENDE PROJEKTE SOLLEN 2019 
REALISIERT WERDEN
■ Erweiterung der Urnenplätze am Friedhof  
 Weißkirchen durch den Zubau einer   
 Urnenwand
■  Hochwasserschutzmaßnahmen im 
 gesamten Gemeindegebiet 
 (Wielandbach,…)
■  Fertigstellung der Aufschließung 
 Griesmoargründe
■  Übernahme und Asphaltierung des 
 Haberlweges
■  Übernahme und Asphaltierung des 
 Weges Unzdorf 1 – 10
■  Asphaltierung des Verbindungsweges
 Schoberegg - Paisberg
■  Asphaltierung der Zellerkreuzstraße
■  Asphaltierung der Gemeindestraße 
 Unzdorf 15 - 17

■  Asphaltierungsausbesserungen im 
 gesamten Gemeindegebiet
■  Beginn der mehrjährigen Umbauarbeiten  
 der Volksschule Weißkirchen
■  Lückenschluss der Wasserleitung 
 Frauenstraße – Wöllmerdorf – damit   
 verbunden die Scha� ung einer Ring-
 leitung für den Bereich Baierdorf - 
 Maria Buch - Wöllmerdorf

MINEX
Der Gemeinderat der Marktgemeinde 
Weißkirchen hat sich in seinen Sitzungen 
am 20.08.2015 und 21.11.2018 kritisch mit 
dem Projekt der Fa. Minex am Gemeinde-
gebiet der Stadtgemeinde Zeltweg befasst. 
Es wurde einstimmig ein verp� ichtendes 
externes Monitoring zur Sicherstellung 
eines hohen Schutzniveaus verlangt. Weiters 
wurde ebenfalls einstimmig eine Petition 
an die zuständigen Landesdienststellen 
beschlossen, welche unter anderem die 
Prüfung einer möglichen Gesundheitsge-
fährdung der Bevölkerung beinhaltet.

WEISSKIRCHNER FASCHING
Ich bedanke mich bei allen Personen, 
Vereinen und dergleichen, die den langen 
Weißkirchner Fasching 2019 so lustig 
gemacht haben:
■ bei der Landjugend Weißkirchen für die
 Abhaltung des Bauernballes;
■ beim Musikverein Weißkirchen für die
 Organisation des 5. Musikerballes;
■ bei der Frauenbewegung Weißkirchen für
  die Gestaltung des Weißkirchner 
 Kinderfaschings am Faschingssonntag;
■ beim Gasthaus Pollhammer für das 
 Hutfest am Rosenmontag;

Liebe WEISSKIRCHNERINNEN!
Liebe WEISSKIRCHNER!

GERHARD PILZ - Ehrenbürger
Altbürgermeister 

der ehemaligen Gemeinde Weißkirchen 
von 1980-1992

verstorben am 21.12.2018 im 
79. Lebensjahr.

Die erfolgreiche Entwicklung der 
seinerzeitigen Marktgemeinde Weißkirchen

 ist untrennbar mit seinem Wirken als 
Gemeinderat und Gemeindekassier von 

1970 – 1980, sowie als Bürgermeister 
von 1980 bis 1992 verbunden.


GUDRUN ÖLSER geb. Hochmüller

Raump� egerin
der Altgemeinde Eppenstein 1993-1997

verstorben am 26.01.2019 
im 50. Lebensjahr


THERESIA MOSSAUER, geb. Hübler

Raump� egerin 
der Altgemeinde Weißkirchen 1973-1993

verstorben am 11.02.2019 
im 86. Lebensjahr

EINNAHMEN

Anfänglicher Kassenbestand -153.374,38

Summe der ordentlichen Einnahmen 8,151.204,18

Summe der außerordentl. Einnahmen 1,506.739,28

Summe der voranschlagsunwirksamen Einnahmen 6,124.149,11

Gesamtsumme 15,628.718,19

AUSGABEN

Summe der ordentlichen Ausgaben 7,995.188,15

Summe der außerordentl. Ausgaben 1,532.822,84

Summe der voranschlagsunwirksamen Ausgaben 5,898.607,34

Schließlicher Kassenbestand 202.099,86

Gesamtsumme 15,628.718,19

Den Rechnungsabschluss für das Jahr 2018 hat der Gemeinderat am 27.02.2019 einstimmig genehmigt.

EUROPA-WAHL 
am Sonntag, 26. Mai 2019!

Wahlsprengel 4 „Eppenstein“ – NEUES
Wahllokal Kindergarten Eppenstein

Alle Wähler des Wahlsprengels Eppen-
stein können ihre Stimme zukün� ig im 
Kindergarten Eppenstein abgeben. Der 
Dorfsaal Eppenstein wird nicht mehr 
als Wahllokal eingerichtet.

Weitere Wahlinfos � nden Sie auf 
der Homepage der Marktgemeinde 
Weißkirchen – 
www.weisskirchen-steiermark.gv.at
unter „Wahlen; Europawahl“ 
bzw. erhalten Sie rechtzeitig vor der 
Wahl mit den Wählerverständigungs-
karten!

Aus der GEMEINDE

Altbürgermeister 
GERHARD PILZ

WIR TRAUERN UM

Gerhard Pilz ist 
am 21.12.2018 
nach langer, 
schwerer 
Krankheit im 
79. Lebensjahr 
verstorben. 1940 

in Wildalpen geboren, wuchs er in 
Niederösterreich auf. Der Präsenz-
dienst mit anschließender Tätigkeit 
als Fluglehrer führte ihn nach Zeltweg 
und so heiratete er die Volksschul-
lehrerin Anna Rössl. Dem Ehepaar 
Pilz entstammen vier Töchter und sie 
bauten sich in der Roseggergasse ein 
Eigenheim. Nach der Externistenma-
tura ließ er sich im zweiten Bildungs-
weg zum Hauptschullehrer ausbilden. 
1969 trat er in die neue Hauptschule 
Weißkirchen ein. Schon 1970 wurde 
Gerhard Pilz in den Gemeinderat der 
Marktgemeinde Weißkirchen gewählt, 
nachdem er davor schon im Pfarrge-
meinderat mitgearbeitet hatte. Fünf 
Jahre später war er Gemeindekassier 
und im Jahre 1980 folgte er dem 
Langzeit-Bürgermeister Josef Trattnig 
nach und bekleidete diese Funktion 
nach fulminanten Wahlerfolgen bis 
1992. Zahlreiche Werke in der Markt-
gemeinde tragen seine Handschri� . 
Die Ernennung zum Ehrenbürger der 
Marktgemeinde sowie die Verleihung 
des Großen Ehrenzeichens des Landes 
Steiermark waren der Dank der Ö� ent-
lichkeit. Im Seniorenbund bekleidete 
Gerhard die Funktion des Bezirks- und 
Ortsobmannes sowie des Landesob-
mannstellvertreter. Als Aufsichtsrat der 
Rottenmanner setzte er sich besonders 
für den Wohnbau in Weißkirchen ein.

TRAUERN
Wir
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Breitband-Technologien (sehr schnelles In-
ternet) übernehmen die Grundaufgabe der 
Datenübertragung, sind die Eintrittskarte 
für die Digitalisierung und notwendig, um 
in den Regionen gleiche Lebensverhältnis-
se zu schaffen. Das Regionalmanagement 
Obersteiermark West hat im Auftrag der 
Marktgemeinde dahingehend Daten erho-
ben und es wurde der erforderliche Ausbau 
ausgeschrieben. Den Zuschlag für unsere 
Region erhielt A1. Diese hat bereits damit 
begonnen und wird in ihrem „Programm 
2020“ diesen Ausbau schrittweise umsetzen.
 
Digitales Bürgerservice und 
Bürgerinformation:
Die zentrale digitale Informationsplattform 
ist unsere Website 
www.weisskirchen-steiermark.gv.at, welche 
laufend aktualisiert und weiter ausge-
baut wird. Unter „Kundmachungen“ sind 
Bauvorhaben, aushangpflichtige Ankün-
digungen, Aktivitäten, Veranstaltungen,... 
zugänglich und per Newsletter wird in peri-
odischen Abständen darüber informiert.
Zur mobilen Nutzung bietet die Marktge-
meinde Weißkirchen die „Daheim-APP“ 
mit vielen Gemeinde,- Müll-, Vereins-, und 
Gewerbeservices samt Feedbackfunktion 
an. Diese digitalen Tools können auch 
wertvolle Beiträge bei der Vorwarnung 
und Information von Naturereignissen wie 
Sturm, Hochwasser,… leisten. 
Das Abrufen der Wasserpegelstände sind 
im Anlassfall eine große Hilfe. Mit unserem 
Blackout- und Katastrophenschutzplan 
werden im Katastrophenfall die Planungen 
sowie Einsätze des Landes Steiermark, des 
Bezirkes Murtal und der Marktgemein-
de mit den Einsatzorganisationen digital 
unterstützt.
Zahlreiche Verwaltungsabläufe des 
täglichen Lebens werden bald digital (per 
Handy) möglich sein. Der Datenschutz 

Seien wir uns ehrlich, wer denkt denn in 
unserer hochzivilisierten Welt schon ernst-
lich darüber nach, was bei einem länger-
fristigen Stromausfall, einem großflächigen 
„Blackout“, wirklich los ist? Wahrscheinlich 
kaum jemand – Strom und Energie sind ja 
auf Knopfdruck immer und in ausreichen-
der Menge vorhanden, der Strom kommt ja 
schließlich aus der Steckdose. 
Was passiert, wenn der Strom ausfällt?
In der Regel sind Stromausfälle binnen 
weniger Stunden behoben. Doch was 
passiert, wenn der Strom länger wegbleibt, 

persönlicher Daten ist dabei für uns ein 
wesentlicher Aspekt. Papierformulare erüb-
rigen sich mit E-Government, weil Anträge 
über Internet eingebracht werden können 
gde@weisskirchen-steiermark.gv.at. 
Digitale Angebote stehen oft rund um die 
Uhr zur Verfügung. Mit der Handy-Signa-
tur (Ihre rechtsgültige elektronische Unter-
schrift im Internet) können sich Bürger z.B. 
über ihr Smartphone gegenüber Ämtern 
eindeutig authentifizieren und elektronische 
Unterschriften leisten. Dies ermöglicht 
vor Ort einen direkteren Zugang zu den 
Diensten und Angeboten Bund, Land und 
Gemeinden.
 
Die Digitalisierung und damit verbundene 
Einführung neuer Technologien schreitet 
immer weiter und sehr rasch voran. Ihre 
Gemeindemitarbeiter sind darauf bestens 
vorbereitet und geschult. In kürzester 
Zeit ist es uns in Teamarbeit gelungen, 
gemeinsam diese Veränderungsprozesse 

wenn wir in Österreich einen überregiona-
len Blackout erleben? Denn mit dem Strom 
verabschieden sich binnen Minuten auch 
Wasserversorgung, Fernsehen, Mobilfunk-
netze, Internet und Ampelanlagen. Elekt-
rische Türen bleiben geschlossen und die 
Heizungen fallen aus. Lifte bleiben stecken, 
Verkehrswege verstopfen durch Autos, 
denen das Benzin ausgegangen ist, Kerzen 
und Gaskocher können in den Wohnungen 
zu Brandherden werden. Abwässer fluten 
die Straßen und werden zum Seuchenherd, 
usw.…

anzugehen. Viele dieser neuen digitalen 
Anforderungen und Technologien wie z.B.: 
Homepage, Daheim-APP, elektronischer 
Akt (Bauakt, Sitzungsakt,…) samt elekt-
ronischem Posteingangsbuch, papierloser 
Postversand… wurden von uns bereits 
erfolgreich umgesetzt. Als nächster Schritt 
wird in Kürze eine neue 
digitale Barkasse im Bürgerservice instal-
liert, wo mit wenigen Klicks Bareinzahlun-
gen und Barverkäufe sehr rasch abgewickelt 
und verbucht werden können.
 
Natürlich steht Ihnen auch weiterhin unser 
engagiertes Bürgerserviceteam für Fragen
bei Behördenwegen, Anträgen u. dgl. sehr 
gerne zur Verfügung.  

Die Marktgemeinde Weißkirchen ist hier 
aktiv geworden und hat eine Vorreiterrolle 
in der Steiermark übernommen.
Allein nur zu hoffen, dass eh nichts pas-
sieren wird, genügt Bgm. Ewald Peer und 
seinem Mitarbeiter-Team nicht.
In Walter Schiefer von der „communica-
tionfactory GmbH“ aus Wagna wurde ein 
Spezialist für die Themen Katastrophen-
schutz – Krisenstab – Einsatzmanagement, 
usw. gefunden. Er hat ein Projekt neu 
entwickelt, wo eine Gemeinde „Blackout & 
Katastrophen FIT“ gemacht werden soll.
Als erster Schritt gab der Gemeinderat 
„grünes Licht“, danach startete dieses 
Projekt dann im eigentlichen Sinne. Im 
Gemeindeamt kamen die Verantwortlichen 
gemeinsam mit den Vertretern der Ener-
gieversorger sowie des Wasserverbandes 
und Abwasserverbandes zur IST-Analyse 
zusammen. Auch die beiden Feuerwehren 
Weißkirchen und Baierdorf waren dabei.
Es geht nun in weiterer Folge darum, 
Schutz- und Einsatzpläne zu entwickeln, 
einen Kristenstab festzulegen und auch die 
Bevölkerung darüber zu informieren, damit 
diese selbst eine gewisse Eigenvorsorge 
übernimmt. Die Gemeinde wird schon bald 
mit Landesförderung eine Photovoltaikan-
lage am Amtshaus einbauen.

FRAGEN UND INFORMATIONEN:
Bürgerservice  der
Marktgemeinde Weißkirchen
Tel.: 03577/80 903
gde@weisskirchen-steiermark.gv.at

MARKTGEMEINDEAMT WEISSKIRCHEN 
Ihre moderne Gemeindeverwaltung

WEISSKIRCHEN MACHT ERNST
„Blackout-Vorsorge & Katastrophenschutz“

EUROPAWAHL AM 26. MAI www.what-europe-does-for-me.eu/de

Alle fünf Jahre ist Europawahl. Das Wahl-
recht aktiv auszuüben ist auch bei dieser 
Europa Wahl entscheidend - v iele halten 
die Europawahlen wohl für nicht so wichtig, 
da sie den direkten Bezug zu ihrem Alltag 
nicht sehen.
Dabei ist der Einfluss der EU an vielen 
Stellen in unserem Alltag zu finden. Viele 
Gesetze, die die Bürger direkt betreffen, 
kommen aus dem Europäischen Parlament. 

Europa Informationen ab sofort beim 
Bürgerservice erhältlich!

Der Einfluss der Politiker in Brüssel und 
Straßburg ist also größer, als viele Bürger 
denken – und nur wer wählt, kann mitent-
scheiden, wer unsere Gesetze beschließt. 
Auch bei der Europawahl kann per Brief-
wahl abgestimmt werden. Wahlkarten kön-
nen ab sofort bei der Gemeinde beantragt 
werden. Nutzen Sie das Europa Infomaterial 
auf der Gemeinde und gehen Sie zur Wahl! 
Ihr Europa Gemeinderat Bernd Pfandl

Diesmal 
wähle ich! 
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13 NEUE BAUPLÄTZE in Unzdorf
 
Mit Ende 2018 wurde der neue Weißkirchner Flä-
chenwidmungsplan (FWP) seitens des Landes Stei-
ermark genehmigt. Damit sind wir eine der ersten 
Fusionsgemeinden, die neues, attraktives Wohnbau-
land anbieten können. Bereits in der Aufl agephase 
befi ndet sich der neue „Bebauungsplan Unzdorf “ 
welcher 13 Bauplätze vorsieht.

Anfragen bitte direkt beim Grundeigentümer
Th omas Weilharter, Tel.: 0664/34 33 400 

Unsere BAUTÄTIGKEITEN

Die erneuerte Schwarzenbachwegbrücke 
wurde am 5. Dezember 2018 übergeben

Ende November 2018 wurde die 
Altglassammlung auf das Hubsystem 
umgestellt

Ein Blitzschlag am 1.9.2018 erforderte 
die Verlegung neuer Stromkabeln im 
Ortszentrum

Die Werbetafeln an den Ortseinfahrten 
erneuerte der Tourismusverband 
Weißkirchen

Unsere WIRTSCHAFT
IMERYS-TALC-AUSTRIA SPEDITION PEINHOPF

BUCHHALTUNG MURTALTIBETISCHE MASSAGEPRAXIS

KUFNER-TEXTILWERKE

Bei der Barbarafeier von Imerys-Talc-Aus-
tria, Werksgruppe Weißkirchen-Klein-
feistritz, konnten Arbeitsjubilare geehrt 
und Neuzugänge mit dem „Ledersprung“ 
aufgenommen werden.

Bei den Kufner-Textilwerken Weißkirchen 
ehrten bei der Weihnachtsfeier Betriebs-
leitung und Betriebsrat gemeinsam die 
Arbeitsjubilare.

BUCHHALTUNG MURTAL
Monika Gruber
Baumkirchen 18, 8741 Weißkirchen
Tel.: 0660 2074585
offi  ce@buchhaltung-murtal.at
www.buchhaltung-murtal.at

MAG.A ANDREA WILDING
Kärntnerstraße 4, 8741 Weißkirchen
Tel.: 0676/7017095
info@tibetische-massage.at
www.tibetische-massage.at
Termine nach telefonischer Vereinbarung

Die Spedition Peinhopf erhielt die vom 
Bundesministerium für Nachhaltigkeit 
und Tourismus verliehene Auszeichnung 
„klimaaktiv mobil Partner“. Ministerin Eli-
sabeth Köstinger überreichte die Urkunde.

Seit Oktober 
2018 arbeitet 
Monika Gruber 

als selbstständige 
Buchhaltungsunter-
nehmerin. Ihr Leis-
tungsangebot umfasst 

Einnahmen- und Ausgabenrechnung sowie 
doppelte Buchführung, Anlagenverzeichnis, 
Umsatzsteuervoranmeldung inkl. zusam-
menfassende Meldung und Vertretung bei 
Finanz Online. Die von ihr eingesetzte mo-
dernste Buchhaltungssoft ware ermöglicht 
die digitale Erfassung aller notwendigen 
Daten, um rasch, effi  zient und den aktuellen 
gesetzlichen Vorgaben entsprechend diese 
Arbeiten günstig und ohne Lohnnebenkos-
ten erledigen zu können. Monika Gruber 
hatte nach sieben Jahren Praxis im Rech-
nungswesen die Ausbildung zur Bilanz-
buchhalterin am WIFI im Juni 2018 mit der 
Bilanzbuchhalterprüfung abgeschlossen. 

UNIMARKT WEISSKIRCHEN

Mit 1. Februar 2019 hat Christa Raffl  er den 
UNIMARKT Weißkirchen übernommen. 
Gleichzeitig dankte Bgm. Ewald Peer
Ferdinand Schandl und Sohn Th omas 
Schandl  für 27 Jahre Nahversorger in 
Weißkirchen.

Übernahme
NEU

Errichtung einer neuen URNENWAND am Friedhof Weißkirchen

Nachdem alle bestehenden Urnennischen am Friedhof Weißkirchen vergeben sind, hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 21.11.2018 
einstimmig einen Urnenwandneubau beschlossen. Die von BM Ing. Harald Gierer, Möbersdorfsiedlung geplante Urnenwand sieht auf 3 
Ebenen insgesamt 66 Urnennischen vor. Der Urnenwandneubau soll bis spätestens Mitte 2019 abgeschlossen werden. Die Vergabe der Ur-
nennischen erfolgt erst nach Fertigstellung der neuen Urnenwand im Bürgerservice des Marktgemeindeamtes Weißkirchen. Wir bitten um 
Verständnis, dass auch vorab keine „Vorreservierungen“ vorgenommen werden können.
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Mag.a Andrea 
WILDING bietet seit 
1. Februar 2019 tra-
ditionelle tibetische 
Anwendungen in den 
Räumlichkeiten der 
Ordination von Dr. 

med. Peter Hintergegger an.  Mag.aWilding 
ergänzt ihr Wissen mit einer 20 jährigen 
Berufserfahrung im diplomierten Ge-
sundheits- und Krankenpfl egebereich. Die 
tibetischen Anwendungen werden vor allem 
zur Harmonisierung der Energien und zur 
Gesundheitsvorsorge eingesetzt und zielen 
darauf ab, das Gleichgewicht der Energien 
wieder herzustellen. Sie wirken tief entspan-
nend und regen die Selbstheilungskräft e des 
Körpers an. Dazu zählen Massagen, Moxa 
und Schröpfen. Anwendungsgebiete sind 
unter anderem
■ Stress- und Schmerzzustände
■ psychosomatische Beschwerden



Weißkirchner Zeitung8

Kassier Josefa Fuchs (Renate Wöl� er), 
Schri� führer Elfriede Zangerle (Waltraud 
Per� er), Kassaprüfer Sieglinde Meßner 
und Ulrike Schusser sowie neun weitere 
Vorstandsmitglieder. Die Ehrengäste, an 
der Spitze Landesleiterin 2. Landtagspräsi-
dentin Manuela Khom, Bundesrat Bruno 
Aschenbrenner, Bgm. Ewald Peer und 
Regionalleiterin Katrin Grillitsch, dankten 
den Verantwortlichen der Ortsgruppe für 
deren Engagement und wünschten für die 

Zukun�  weiterhin 
viel segensreiches 
Wirken.
In dieser Feier-
stunde wurden 
noch mit Johanna 
Kogler und Frieda 
Schrunner zwei 

Gründungsmitglieder geehrt. Insgesamt 79 
Mitglieder konnten das Verdienstzeichen 
in Gold in Empfang nehmen. Die musikali-
sche Umrahmung besorgten bei der Messe 
die Gruppe „Summertram“, beim Festakt 
begeisterten die „Zirbensaiten“.

Mit einer Jubiläumsfeier am 24. März 
beging die sehr rührige Frauenbewegung 
Weißkirchen ihr 60-jähriges Bestandsjubi-
läum. Nach der Mitfeier der Hl. Messe in 
der Pfarrkirche, zelebriert von Pfarrer Mag. 
Gerald Wimmer, ging es zum Festakt in 
den Panthersaal. 
Dort begrüßte Obfrau Christine Grangl die 
überaus zahlreich erschienenen Mitglieder 
sowie Ehrengäste und hielt den Rückblick. 
Die Weißkirchner Frauenbewegung ist mit 

deutlich über 200 Mitgliedern die weit-
aus stärkste Ortsgruppe im Bezirk. Aber 
nicht nur zurückgeschaut wurde, sondern 
auch das bunte Leben das ganze Jahr über 
dargestellt. 

Mit den Zielen Bildungsarbeit, Kulturelles 
und Geselligkeit werden den Damen aller 
Altersgruppen Gemeinscha�  vermittelt, 
Perspektiven gescha� en und traditionelle 
Werte in unserer modernen Welt hochge-
halten – und das alles ehrenamtlich!
Genau am 24. März 1959 gründeten 68 
Frauen die Ortsgruppe, der Rosa Anderle 
kurz vorstand. Noch im Gründungsjahr 
folgte ihr Luise Klepsch-Kirchner, 1981 
übernahm dann � eresia Damm und 

schließlich wurde 2008 Christine Grangl 
mit der Führung betraut.
Der bewährte Vorstand wurde in der 
Neuwahl einstimmig bestätigt: Obfrau 
Christine Grangl (Stv. Erna Peinhopf), 

VEREINSJUBILÄUM „60 JAHRE JUNG“
Die Weißkirchner Frauenbewegung

FRAUENBEWEGUNG WEISSKIRCHEN
Obfrau Christine Grangl
8741 Großfeistritz 40
Tel.: 0699/18163766

GTS GANZTAGESSCHULE
Nachmittagsbetreuung der VS/NMS Weißkirchen

Antworten auf die Frage, warum die Kinder zu uns in die Nachmi(ttagsbetreuung) kommen: 

# Weil es mir Spaß macht

# Weil ich sonst alleine zu Hause wäre

# Weil ich zu Hause manchmal frech zu Oma war

# Weil mein Bruder nicht auf mich aufpassen kann und Mama und Papa arbeiten

# Damit mir bei den Aufgaben geholfen wird

# Wir werden getröstet und bei Problemen wird uns geholfen

# Weil viele Kinder zusammen kommen und wir gemeinsam spielen können

Wir bemühen uns, den Kindern einen 
abwechslungsreichen Nachmittag zu bieten, 
der für jeden etwas bereithält. 
Neben den notwendigen Aufgabenstunden, 
die von Lehrerinnen der VS betreut werden 
und dem Essen bleibt genug Zeit zur 
Erholung und zum Spielen. Natürlich gibt 
es Regeln, die befolgt werden müssen, aber 
wir versuchen doch Freiräume zu scha� en, 
in denen die Kinder sich frei entfalten und 
ihren Spielideen nachgehen können.
Zur Zeit betreuen wir insgesamt 51 Kinder, 
aufgeteilt von Montag – Donnerstag.
Die „Nachmi“ startet mit Ende des Unter-
richtes und endet um 16:30 Uhr.
Anmelden kann man die Kinder tageweise 
und die Kosten belaufen sich /Tag/Monat 
auf € 25. Das Essen (€5,70/Portion) wird 
vom Restaurant Hubertushof in Zeltweg 
geliefert und die Kinder können zwischen 
3 Menüs wählen. Wenn das Wetter es 
irgendwie zulässt, sind wir draußen im Frei-
en. Es gibt für uns Fahrzeuge, das Kletter-
gerüst, natürlich Fußballspielen, Federball, 
Tischtennis, ….Die Kinder � nden sich auch 
gut für Rollenspiele zusammen und dabei 
ist ihre Fantasie grenzenlos….

GTS WEISSKIRCHEN
Tel.: 03577 / 80903 - 702
gts@vsweisskirchen.at
www.vsweisskirchen.at

Nachmittagsbetreuung der VS/NMS WeißkirchenNachmittagsbetreuung der VS/NMS WeißkirchenNachmittagsbetreuung der VS/NMS Weißkirchen

gut für Rollenspiele zusammen und dabei gut für Rollenspiele zusammen und dabei gut für Rollenspiele zusammen und dabei 
ist ihre Fantasie grenzenlos….ist ihre Fantasie grenzenlos….ist ihre Fantasie grenzenlos….

GTS WEISSKIRCHEN
Tel.: 03577 / 80903 - 702
gts@vsweisskirchen.at
www.vsweisskirchen.at

Astrid Nestelbacher Jennifer RegnerAndrea RösslerElisabeth Drescher
Jennifer RegnerJennifer RegnerJennifer RegnerJennifer RegnerJennifer RegnerJennifer Regner

Was den Kindern bei uns am Besten gefällt:

# Das Hinausgehen

# Lego
# Die Kugelbahn

# Billard

# Dass Betreuerinnen da sind

# Alles!

# Die Aufgabenstunde und das Lesen

# Das Drehfußballturnier

# Wenn wir uns zu Fasching verkleiden

# Dass man neue Freunde findet

# Das Essen schmeckt

# Es sind immer Kinder da zum Spielen

# Basteln

Unser Wiki-Nachmittagsbetreuungsteam:
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Geschick stellten sie im Technischen Wer-
ken bei der Fertigung eines „Huis“ unter 
Beweis. Im Physiksaal blieb das Staunen 
bei verschiedensten Experimenten nicht 
aus und im Informatikraum bekamen die 
Schülerinnen und Schüler erste Einblicke in 
die digitale Grundbildung/Informatik mit 
der Arbeit am Computer.      
Ein sehr lustiger, spannender und informa-
tiver Schnuppertag ging bald zu Ende und 
wir freuen uns, viele Kinder im nächsten 
Schuljahr wieder zu sehen!

das schulische Wirken des verdienten Päd-
agogen entsprechend gewürdigt. Wolfgang 
Kö�  war 15 Jahre Englisch-Koordinator im 
Bezirk, 35 Jahre Referent für das Jugend-
rotkreuz, davon 20 Jahre Bezirksleiter, or-
ganisierte mit großer Begeisterung stets die 
Wien-Wochen der Schule und führte über 
das Projekt Comenius die NMS Weißkir-
chen in viele europäische Länder. 

Aus einer Brie� reundscha�  mit einem 
Pfarrer aus Tansania heraus entwickelte sich 
eine Freundscha� , welche mit der Errich-
tung zweier Schulen in diesem afrikani-
schen Land gipfelte.

Nach 40 Jahren pädagogischer Tätigkeit 
tritt Wolfgang Kö�  nun den Ruhestand 
an. Seine Nachfolge übernimmt Dipl. Päd. 
Hans-Peter Tafner. 

Die Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klassen der VS Weißkirchen besuchten am 
5. Februar den Tag der o� enen Tür an der 
NMS Weißkirchen. Auch ihre Lehrerinnen 
und einige Eltern nutzten die Gelegenheit, 
um sich über das vielfältige Angebot der 
Schule zu informieren. 

Mit viel Elan waren die Schülerinnen und 
Schüler der 3. und 4. Klassen dabei,  welche 
den Kindern den ganzen Vormittag zur Sei-
te standen und sie durch die insgesamt fünf 

Am 14. November 2018 wurde zu einem 
Festabend anlässlich des Übertrittes von 
Direktor Oberschulrat Wolfgang Kö�  in 
den Ruhestand in den Turnsaal der Neuen 
Mittelschule Weißkirchen geladen. Das von 
den Schülern einstudierte Festprogramm zu 

Sport und das 
gesundheitliche 
Wohlbe� nden 
der SchülerInnen 
wurde an der NMS 
Weißkirchen schon 
immer groß ge-
schrieben. So bietet 

die Schule ein sehr breitgefächertes Sportangebot an, welches es 
den Kindern ermöglicht in eine Vielzahl von verschiedensten 
Sportarten hineinzuschnuppern, um dort dann auch anschlie-
ßend gefördert zu werden. Neben dem „normalen“ Sportunter-

richt lernen die 
Kinder unter an-
derem im eigenen 
Schwerpunktfach 
„Sport – Indoor 
and Outdoor“ 
Sportarten wie 
Squash, Seilklet-
tern, Floorball, 

Eishockey, etc. kennen. Diesen sportlichen Schwerpunkt, mit 
einer Vielzahl an Sportbewerben an der Schule und einer eigenen 
Schulsportnadel, lebt man nicht nur in der Schule, sondern trägt 
man auch hinaus. So nimmt die NMS Weißkirchen an zahlrei-
chen Wettkämpfen auf Bezirks- und Landesebene teil und feiert 

immer wieder 
kleine aber auch 
große Erfolge.
In diesem Schul-
jahr konnten 
bereits drei erste 
Plätze beim Be-
zirkswettkampf im 

Crosslauf in Zeltweg gewonnen werden, 
einige Stockerlplätze beim Bezirkss-
kirennen eingefahren werden und die 
Burschen der 4. Klassen erreichten den 
hervorragenden 5. Platz bei den Landes-
meisterscha� en im Floorball. 

Stationen führten. Neben viel Action beim 
Hindernisparcours in der Sporthalle bewie-
sen die Kinder ihr Fingerspitzengefühl bei 
der Herstellung eines Marzipanschweines 
in der Schulküche. Ihr handwerkliches 

Ehren des scheidenden 
Direktors bereitete 
ihm große Freude und 
veranschaulichte das 
vielfältige, breitgefä-
cherte Angebot der 
Neuen Mittelschule 
Weißkirchen. 
Wolfgang Kö�  kam mit 
Beginn des Schuljah-
res 1978/79 an die 
damalige Hauptschule 
Weißkirchen, vor 12 
Jahren folgte er Erich 

Gavanelli als Schulleiter nach, welche Funk-
tion er mit 30. September nun beendete. In 
den Ansprachen der Ehrengäste, Nachfolger 
Dir. Hans-Peter Tafner, Bgm. Ewald Peer, 
P� ichtschulinspektor Roman Scheuerer 
und Elternvertreter Andreas Mayer, wurde 

NMS WEISSKIRCHEN
TAG DER OFFENEN TÜR der NMS Weißkirchen 

NMS WEISSKIRCHEN Ein Festabend für Wolfgang Kö� 

SPORT UND 
GESUNDHEITLICHES 
WOHLBEFINDEN an der NMS 

www.steiner-installationstechnik.at

SOLAR
BÄDER

SOLAR
BÄDER

SOLAR
WELLNESS

INFORMATION
PHOTOVOLTAIK

REPARATUREN

Hauptstraße 169 | 8740 Zeltweg

Tel.: 03577 22 127 | Fax: 03577 24 905

NEUE MITTELSCHULE
Kärntnerstraße 20, 8741 Weißkirchen
Tel.: 03577/80 903-600
direktion@nmsweisskirchen.at
www.nmsweisskirchen.at

NMS WEISSKIRCHEN
Die individuelle Schule mit 
breit gefächertem Angebot



Weißkirchner Zeitung12 Weißkirchner Zeitung 13

Tavo
Hausball

Kinderfasching

Bauernball

Musikerball

Hutfest
beim Pollhamer

Möbersdorfer Umzug

Pensionisten-
Fasching

GaudimeileGaudimeile

Fasching
in Baierdorf
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Singkreis Maria Buch -  CHORKONZERT

Eppensteiner OSTERMARKT SCHAUTURNEN Turnverein Weißkirchen LANDESEHRUNG für Obmann a.D. Peter Draschl

GROSSÜBUNG der Feuerwehrjugend Weißkirchen

WEIHNACHTSMUSICAL der VS Kathal  KLEINFEISTRITZER Advent KINDERSCHIKURS in der Gaal

Neue VEREINSANZÜGE für den MGV Weißkirchen

MARTINIFEST des Kindergartens Möbersdorf INSEKTENHOTEL bastelten in den SemsterferienVS WEISSKIRCHEN gewinnt bei „1,2 oder 3“ 

VERNISSAGE der Fotorunde Weißkirchen

Mitgliederehrung beim ÖKB Weißkirchen

VEREINSMEISTERSCHAFTEN des Schiclub Weißkirchen

Weißkirchner VEREINSSTAMMTISCH

STEIRISCHES SÄNGER- und MUSI-
KANTENTREFFEN in Weißkirchen

Ehrungen beim WEIHNACHTSKONZERT 
des Musikvereines Weißkirchen

OBFRAU-WECHSEL beim Feinklang: 
Rosi Fellisch folgt Th esi Greßl

Neuwahl beim SENIORENBUND Weißkirchen

75 JAHRE Feuerwehrmitglied: Eduard Matauschek

Ein großer Erfolg waren wieder die WEISSKIRCHNER ADVENTFENSTER 2018

Weißkirchner MARKTMEISTERSCHAFTEN

Was war los 
in Weißkirchen?Was war los 

in Weißkirchen?
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TOURISMUSREGION ZIRBENLAND
AUF ZUM WANDERN IM ZIRBENLAND – Tourismus Schwerpunkt für 2019

Wussten Sie, dass es im Bezirk Murtal über 
90 Gipfel über 2.000 Höhenmeter gibt? 
Ganz genau sind es 92 – unglaublich, oder? 
Die Region ist damit ideal geeignet um 
ausgiebig zu wandern und herrliche Na-
turlandscha� en zu genießen! Weißkirchen 
spielt dabei eine wesentliche Rolle. Mit 
dem Rundwanderweg Weißkirchen und 
der Runde um die Ruine Eppenstein ist es 
möglich vom Ortskern aus tolle Wanderun-
gen zu genießen. Auf der neuen Wander-
tafel direkt am Hauptplatz sind die beiden 
Rundwanderwege ausführlich beschrieben. 

Zukün� ig wird es auch eigene Wanderfol-
der zu beiden Wanderstrecken geben, in 
denen die Wege an sich, Aus� ugsziele an 
der Strecke und weitere Tourendetails näher 
angegeben sind. Beides wurde in Zusam-

menarbeit mit der ARGE Region Murtal 
erstellt. Eine tolle Aktion um das Wander-
erlebnis bei uns noch einmal zu verbessern. 
Die neue Markierung und Nachbeschilde-
rung des Rundwanderweges Weißkirchen 
sowie die Neuau� age der ZARTE – Zirben-
land Freizeitkarte, in der alle Wanderwege 
im Zirbenland eingezeichnet sind, runden 
die ganze Aktion ab!
Eine zweite Wandertafel am Parkplatz der 
Ruine Eppenstein wird in den nächsten 
Wochen aufgestellt und eine dritte Wander-
tafel beim Salzstiegelhaus ist geplant. In der 
gesamten Region Murtal werden weitere 
Wandertafeln aufgestellt wie beispielsweise 
bei der Winterleitenhütte, dem Alpengast-
hof Sabathy und noch einige mehr. Zu den 

Wandertafeln wird es darüber hinaus 
immer die entsprechenden Wanderfolder 
mit der Beschreibung dieser konkreten 
Wandertouren geben.

Wer die wunderbar-wanderbare 
Region Murtal näher erkunden will, 

hat die Möglichkeit bei einer der 30 
von April – Oktober geführten Wande-

rungen teilzunehmen. Saisonhighlight der 
Wanderungen stellt die 2. Murtaler Wan-
derwoche dar, die von 21.-29. September 
2019 statt� ndet. 
Näheres zum Wanderprogramm � nden Sie 
unter www.zirbenland.at 
Wir freuen uns auf eine tolle Wandersaison 
2019 und wünschen allen unvergleichlich 
schöne Wandermomente in unserer Region

Ihr TV Vorsitzender 
GR Bernd Pfandl

Nutzen Sie auch unsere neue digitale 
Handy-Service App „Daheim“ mit allen 
Gemeinde-, Müllabfuhr-, und Vereinster-
minen samt Erinnerungsfunktionen u.v.m. 
www.daheim-app.at, bzw. registrieren Sie 
sich unter www.weisskirchen-steiermark.
gv.at für den kostenlosen E-Mail Newsletter 
(Sie erhalten regelmäßig die aktuellsten 
Gemeindeinformationen).

Aufgrund einer Anweisung bzw. Klar-
stellung der gesetzlichen Lage seitens des 
Abfallwirtscha� sverbandes Judenburg, wird 
ausdrücklich darauf hingewiesen, dass lose 
oder in Säcken angelieferter Restmüll ab 
1. Mai 2019 nicht mehr kostenlos im ASZ 
Weißkirchen übernommen wird.

Die bis dato geduldete Vermischung mit 
Sperrmüll (Presse) ist wegen verfahrens-
technischer Änderunge in der Abfallver-
wertung in Zukun�  unzulässig. 
Sollte Restmüll lose, oder in Säcken ange-
liefert werden, sind folgende Beiträge im 
Vorhinein im ASZ zu leisten:

Anlieferung in orig. Restmüllsäcken: € 2,60
Anlieferung in anderen Säcken: € 5,60

Es steht Ihnen natürlich frei, den Restmüll 
wieder mit nach Hause zu nehmen und der 
Restmüllabfuhr in Ihrem Abfuhrbereich 
bereitzustellen.

Zur Information: 
In Anlehnung an das geltende Abfall-
wirtscha� sgesetz (StAWG 2004) ist jeder 
Abfall ,,Restmüll‘‘, der in ihr bereitgestelltes 
Behältnis (Restmüllsack, Restmülltonne) 
passt. Ausgenommen sind getrennt zu 
sammelnde Altsto� e wie verwertbare Tex-
tilien, Papier, Metalle, Glas, Verpackungen, 
Biomüll, Batterien, Elektroaltgeräte und 
Problemsto� e.

Unsere UMWELT
ALTSTOFFSAMMELZENTRUM
Restmüll wird nicht mehr kostenlos angenommen!

Äste von Montag bis Freitag in der Zeit von 
14.00 bis 17.00 Uhr zu folgenden Bedin-
gungen entsorgt werden:
Jede Anlieferung ist zuvor an der 
Brückenwaage anzumelden.

Kosten: 
- PKW Anhänger gratis
- ab 3 m³ fallen je Gewichtstonne 55,00 €  
 für Grün- und Rasenschnitt 
- sowie 27,50 € für 
 Strauchschnitt und Äste an.

Jährlich werden anfang April in der gesam-
ten Gemeinde die Strauchschnittabfuhr 
durchgeführt. Dabei soll darauf geachtet 
werden, dass das Material ordnungsgemäß 
an der Grundstücksgrenze deponiert wird 
und vor allem keine Wurzelkörper oder 
sonstige Altholzabfälle enthalten sind. 
Für über das übliche Ausmaß hinausgehen-
de Mengen kann die Gemeinde im Einzel-
fall einen Kostenbeitrag vorschreiben.
Bitte Grün- und Strauchschnitt nicht unter 
Bäumen, Straßenbeleuchtungskörper oder 

Stromleitungen lagern!
Bei der Firma Trügler in Fisching können 
Grünschnitt (inklusive Blumen, Rasen-
schnitt, usw.) sowie Strauchschnitt und 

INFORMATION 
zu Grün- und Strauchnittentsorgung

ASZ ÖFFNUNGSZEITEN: www.weisskirchen-steiermark.gv.at
Die NEUEN Ö� nungszeiten unseres Altsto� sammelzentrums sind:
jeden MITTWOCH von 13.00 - 16.00 Uhr (außer an Feiertagen) und
einmal im Monat SAMSTAGS von 08.00 - 12.00 Uhr
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Komm mit zum
Wandern Die Region Murtal mit ihren 20 Gemeinden bietet idealen Zugang zu den wanderbaren Berg-

welten der Seckauer und Seetaler Alpen, der Glein- und Stubalpe sowie der Wölzer und Rotten-
manner Tauern. Neben anspruchsvolleren, traumha�en Gipfel- und Bergtouren bietet das Murtal 
ebenso genussvolle Rundtouren, die zum gemütlichen Spazieren und Verweilen einladen. 

Die Marktgemeinde Weißkirchen be�ndet sich im Zentrum der Region 
Murtal, mitten im Zirbenland Steiermark! Direkt vom Ortskern aus  
starten zwei aussichtsreiche Rundwanderwege, auf denen es einiges zu 
entdecken gibt! Wir wünschen einen wunderbaren Aufenthalt!

Rundwanderung Weißkirchen

Rundwanderweg 324, blau/weiße Markierung

Dieser Rundwanderweg gilt als der absolute "Klassiker" im 
Zirbenland. Ein "Must-Wander" sozusagen.
Vom Ortskern erreicht man über Baumkirchen die Maxlan-
kapelle. Von dort hat man einen schönen Blick auf Weiß-
kirchen mit seinem charakteristischen Kirchturm. Bei der 
Maxlankapelle, die mitten im Wald steht, �nden regelmäßig 
Wettermessen statt. Auf abwechslungsreichen Pfaden und 
Wegen steigt der Weg leicht im Wald an. Wieder bergab geht 
es über Riedler und Schoberegg nach Eberdorf. Durch die 
Siedlung schließt sich der Rundweg. 

 Tipp:  Auf dem Rückweg kann man einen Stopp bei der 
Weberei Hofer machen, wo ein ganz besonderer Zirbenland-
Sto� geboten wird.

Beim Abhofverkauf Sagenha�es Zirbenland können exklu-
sive Waren direkt vom Produzenten erstanden werden.

Rund um die Ruine Eppenstein

Rundwanderweg 324 – rot/weiße Markierung 
ab der Ruine Eppenstein den Wegweisern 
in Richtung Weißkirchen folgen. 

Die ideale Tour um die Kamera einzupacken und den schöns-
ten Blick von der Ruine aus über das zu Füßen liegende Mur-
tal einzufangen!
Vom Hauptplatz Weißkirchen aus geht es zuerst nach Eber-
dorf. Den ganzen Weg über genießt man einen tollen Blick 
auf die Burgruine. Erreicht man Eppenstein beginnt der Auf-
stieg auf die Ruine entweder über den ausgeschilderten Weg 
über Falmoar oder direkt durch den kürzeren, ebenfalls be-
schilderten Weg durch den Wald. Die Burgruine Eppenstein 
be�ndet sich dank dem Engagement und der vielen Zeit, die 
der Burgverein laufend in die Instandhaltung steckt, in einem 
sehenswerten Zustand. Von der Ruine erö�net sich ein unver-
gleichlicher Blick über das Murtal. Über Vordersieding und 
Mühldorf geht es zurück nach Weißkirchen.

 Tipp:  Um sich während der Tour zu stärken lohnt sich ein 
Abstecher zur Mostschenke Korer. Von der Ruine ist man in 
~30 Min. auf gut markierten Wegen dort. 

700

600

800

900

0 2 4 6 8 10

1000

1100

1200 m

11 km97531

700

800

900

1000

0 2 4 6 8 10 11 km
600

1100

1200 m

97531

1 km500 m250 m0 750 m

Schwierigkeit:  leicht
Streckenlänge:  10,8 km
Dauer : 03:00 Std. 
Höhenmeter:  260 HM 
Höhenlage:  875 m – 683 m

Schwierigkeit:  leicht
Streckenlänge:  10,1 km
Dauer : 03:00 Std. 
Höhenmeter:  280 HM 
Höhenlage:  685 m – 964 m
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Rund um die Ruine

Rundwanderweg Weißkirchen

Wanderweg

Radweg

Radknotenpunkte22

3

www.murtal-herzklopfen.at
ARGE Region Murtal - Herzklopfen spüren 
Red Bull Ring Strasse 1, 8724 Spielberg
www.murtal-herzklopfen.at - Tel.: +43 664 88 929 666

Ausgangspunkt:
Hauptplatz Weißkirchen 
 GPS: 47.153873, 14.739347

Alternativer Ausgangspunkt:
Parkplatz Ruine Eppenstein
 GPS: 47.129086, 14.738759

LEGENDE:

l P�anzenhof Frewein + Zirbenshop
 +43 3577 81285 u. +43 650 41 26 611
  www.zirbenshop.at 
l Edelsteine Krampl
 +43 3577 81111, www.edelsteine-krampl.com 
l Weberei Hofer - Zirbensto�
  +43 3577 81671, www.hofer-weberei.at 

l Mostschenke Korer
 +43 664 14 15 466

l Bäckerei Pirker
 +43 3577 81 991, www.pirkerbrot.at 

l Abhofverkauf Sagenhaftes Zirbenland 
König Eva vlg. Moar, +43 664 75 120 043
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Fotopoint

Bike & Hike

Parkplatz

3

92
2000er Gipfel
in der Region Murtal
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Hauptplatz Weißkirchen

1

2

3

NIMM´S RADL STERNFAHRT 
am 28.4.2019 nach Knittelfeld.

Regionale Kulinarik, Musik und Aktivi-
täten rund ums � ema Rad erwarten Sie. 

Anmeldungen für die Sternfahrt bei der 
Gemeinde!
www.nimmsradl-murtal.info/sternfahrt

hof Sabathy und noch einige mehr. Zu den 

Wandertouren geben.

hat die Möglichkeit bei einer der 30 
von April – Oktober geführten Wande-

rungen teilzunehmen. Saisonhighlight der 
Wanderungen stellt die 
derwoche
2019
Näheres zum Wanderprogramm � nden Sie 

Bei der Präsentation des bundesweiten 
Masterplan Tourismus mit Ministerin Elisabeth 
Köstinger und Sektionsche� n 
Ulrike Rauch-Keschmann – es war uns eine 
Freude bei der Erstellung mitarbeiten zu dürfen.
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Passendes Ladegerät
Nur mit original beigepacktem oder für dieses Modell bestimmtem 
Ladegerät und Originalzubehör laden. So lassen sich Kurzschlüsse 
durch Überladungen vermeiden. Die Geräte sind aufeinander abge-
stimmt und erkennen den Ladezustand.

beachte!

Hohe Temperaturen
Geräte bzw. Akkus keinen hohen Temperaturen (z.B. direkte Sonnen-
einstrahlung, Heizung) aussetzen. Lüftungsöffnungen nicht abdecken.

Unter Aufsicht laden
Bleiben Sie beim Ladevorgang nach Möglichkeit in der Nähe. 
Vor allem beim Aufladen größerer Akkus wie z.B. bei E-Bikes 
ist Kontrolle nötig.

Batterien & Akkus sind recyclebar
Altbatterien sind gut verwertbar. Sie enthalten neben Lithium 
weitere wertvolle Rohstoffe wie z.B. Kobalt und Nickel. 
Österreichs Sammelstellen sowie der Handel führen Altbatterien 
und Akkus einer ökologischen, ressourcenschonenden 
Verwertung zu. 

Nicht in den Restmüll werfen
Alte Batterien & Akkus gehören nicht in den Restmüll. Bringen Sie 
sie zu den Sammelstellen bzw. zu den Verkaufsstellen des Handels, 
wo sie kostenlos abgegeben werden können. Wenn problemlos 
möglich, bitte Batterien & Akkus aus dem Elektrogerät vor Abgabe 
entnehmen. 

vermeide!

www.elektro-ade.at

Richtiger Umgang mit    Lithium-Batterien/Akkus 

Beim Lagern und vor dem Entsorgen 
Batteriepole abkleben
Da Batterien niemals vollständig entladen werden, sollten sicht-
bare, offene Pole mit einem Klebeband abgeklebt werden, um 
Kurzschlüsse zu vermeiden.  

Nähe zu brennbaren Materialien beim Laden
Geräte bzw. Akkus keinesfalls auf oder in der Nähe von brennbaren
Gegenständen (z.B. auf einer Tischdecke, im Bett oder in der Nähe
von Papier) laden.

Bei Erhitzung der Geräte Acht geben
Bei mechanischer Beschädigung oder Verformung des Gerätes 
empfehlen wir, das Gerät überprüfen zu lassen und den Akku vor-
beugend zu erneuern. Gegebenenfalls können Schäden entstehen, 
die zu einer Fehlfunktion oder Einschränkung der Gerätesicherheit 
führen können. 

Abgabestelle für LI-Batterien/Akkus 
Raum Weißkirchen:

Altsto�sammelzentrum Weißkirchen 
Fisching 37a, 
8741 Weißkirchen

WICHTIGER HINWEIS 
zu Lithium-Batterien/Akkus

notwendig. Der AWV Judenburg informiert 
laufend seine Verbandsgemeinden und 
Mitarbeiter der Altsto�sammelzentren.
Nähere Informationen �nden Sie auch 
unter: www.elektro-ade.at 

Richtiger Umgang mit 
Lithium-Akkus
Die Elektroaltgeräte Koordinierungsstelle 
stellt uns ein neues Infoblatt zur Verfügung: 
Der richtige Umgang mit Lithium-Batterien 
und Akkus ist das zentrale �ema.

Dass Handys und andere Elektroaltgeräte 
keinesfalls in den Restmüll dürfen, ist mitt-
lerweile schon bekannt. 

Aber wussten Sie auch, dass Elektrogeräte 
mit Lithium-Akkus, das sind z. B. Handys, 
Kameras, Tablets oder Notebooks, keinen 
hohen Temperaturen ausgesetzt werden 
dürfen? Oder dass bereits ein nicht origi-
nales Ladegerät zu Kurzschlüssen führen 
kann?

Wo werden Lithium-Akkus 
und –Batterien eingesetzt?
Aufgrund ihrer Leistungsfähigkeit werden 
Lithium-Akkus in vielen verschiedenen Be-
reichen eingesetzt: Digitalkameras, Tablets, 
Laptops, Handys oder auch Akku-Bohrma-
schinen. Weniger bekannt als Lithium-Bat-
terien sind die in Armbanduhren oder 
elektrischen Kerzen eingesetzten Knopfzel-
len – auch diese werden als Lithium-Batte-
rien entsorgt.

Die Übernahme von Lithium-Akkus und 
–Batterien erfolgt in unseren Altsto�sam-
melzentren, unter Aufsicht von geschultem 
Personal, im Rahmen der Alt-Gerätebatte-
riesammlung. Noch dieses Jahr sind durch 
die besonderen Anforderungen in der Lit-
hium-Batterien-Sammlung neue Gebinde 

Elektroaltgeräte werden von Schadstoffen (z. B. Quecksilber, Cadmium) befreit, Rohstoffe 
wie Kunststoffe werden recycelt, auch wertvolle Metalle wie Gold, Silber oder Platin werden 
wiedergewonnen. Bei der Verwertung von Leuchtstoffröhren werden Glas, Quecksilber und 
Leuchtstaub abgetrennt.

Immer noch ist es ein weit verbreiteter Irrtum, dass auf Deponien unsere getrennten Abfälle �eh wieder z�amm 
g�schmissen� werden. IST ABFALL ERST EINMAL GETRENNT, BLEIBT ER AUCH GETRENNT und wird recy-
celt, also wiederverwertet. Einige Beispiele möchten wir hier aufzeigen:

Kunststoffverpackungen werden zu einem großen Teil zu Granulat verarbeitet, um daraus 
neue Flaschen, Säcke, Rohre, Büroartikel etc. herzustellen. Aus PET-Flaschen werden 
wieder neue PET-Flaschen sowie Fleece-Pullover und Schlafsackfüllungen hergestellt. 

Problemstoffe werden großteils in der Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle �Simme-
ringer Haide� der Fernwärme Wien entsorgt. Manche Problemstoffe, wie Säuren und Laugen, 

Metallanteile verwertet.

Restmüll wird bei der Umladestation (Firma Trügler in Fisching) vorsortiert und danach 
weitertransportiert zur Splittinganlage der Firma Mayer in St. Michael. Dort wird der Restmüll 
aufbereitet und sortiert. Nach dem Weitertransport in genehmigte österreichische thermische 
Anlagen wird der aufbereitete Restmüll dort unter Wärme- und Energiegewinnung verwertet. 
Nur rund 15% der nicht verwertbaren Rückstände (Asche) werden einer Deponierung zugeführt.

�Es wird eh wieder alles z�amm g�schmissen?!�

 Unsere Umwelt.

Einsparung von wertvoller Energie, Ressourcen und Rohstoffen

Aktiver Klimaschutz, CO2-Einsparung

Sicherung von Sekundärrohstoffen für die heimische Industrie 

Niedrighaltung der Müllgebühren (Durch die ordnungsgemäße Sammlung recyclingfähiger Abfälle werden 
Erlöse in die Gemeindekassen gespült und so können Müllgebühren niedrig gehalten werden. Im Gegensatz 
dazu ist die Entsorgung von Abfallgemischen wie Rest- und Sperrmüll teuer).

Abfall ABC Der Umwelt zuliebe

Eine Information des Abfallwirtschaftsverbandes Judenburg Abfallwirtschaft und Nachhaltigkeit
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 mwelt.

Der Umwelt 
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Sicherung von Sekundärrohstof

Aktiver Klimaschutz, CO2-Einsparung

Einsparung von wertvoller Energie, Ressourcen und Rohstof
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Nur rund 15% der nicht verwertbaren Rückstände (Asche) werden einer Deponierung zugeführt.
Anlagen wird der aufbereitete Restmüll dort unter Wärme- und Energiegewinnung verwertet.
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allwirtschaft und Nachhaltigkeit

Alteisen & NE-Metalle

Info: Aus Altspeiseöl wird unter 
anderem Seife- & biologisches 
Kettensägeöl hergestellt!

Hartkunststoffe

Info: Bauschutt wird in kleinen 
Mengen (50kg pro Anlieferung)  
im ASZ angenommen; größere  
Mengen müssen über ein Ent-
sorgungsunternehmen abge-
führt werden. Die Entsorgung 
von sortiertem Bauschutt ist 
wesentlich günstiger als von 
unsortiertem Bauschutt!

Info: Aus dem gesam-
melten Altholz werden 
z.B. wieder Spanplatten 
hergestellt.

Plastikspielzeug
Wäschekörbe
Gartenmöbel aus 
Kunststoff
Gießkannen
Blumentöpfe
CD-Hüllen

JUDENBURG M: awv.judenburg@abfallwirtschaft.steiermark.at
W: www.abfallwirtschaft.steiermark.at/judenburg
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Gießkanne

Hartkunststoffe

fKunststofff
Gartenmö  
Wäschekörbe
Plastikspie
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DER BÜRGERMEISTER gratulierte
Goldene Hochzeit

Erfolgreiche Sportler

Waltraud und Erich DURIGON

Waltraud und Werner BERGER

Franziska und Matthias GROSSEGGER

Maria und Johann ÖLSER 

Christine und Alfred STERLINGER

Alice und Johann KRAR

Diamantene Hochzeit

Anton Breitfuss, Fisching
Karlheinz Gaber, Zeltwegerstraße

75 Jahre
Leopoldine Reiter, Gemeindeplatz
Roswitha Pichler, Am Eichenwald
Maria Wallner, Paisberg
Christíne Wieland, Schwarzenbach
Franz Götschl, Deixelberg
Maria Unterweger, Hintersieding
Elfriede Freigaßner, Pichling
Rosemarie Hierzenberger, Allersdorf
Erna Auinger, Granitzenweg
Franz Liebminger, Großfeistritz
Kurt Popatnig, Am Eichenwald
Justine Reiter, Kathal-Mühldorf
Franz Grangl, Pichling
Franz Magnes, Fisching

80 Jahre
Sieglinde Pichler, Raff altweg
Wilhelmine Scherngell, Judenburgerstraße
Dorothea Steiner, Baumkirchen
Adolf Hopfi nger, Badgasse
Siegfried Steiner, Eligiusweg
Johann Skarke, Kärntnerstraße
Franziska Großegger, Am Penkenbach
Maria Gruber, Kathal-Schwarzenbach

GEBURTSTAGS Ehrungen
70 Jahre
Viktor Probst, Allersdorf
Tamara Huschka, Pichling
Peter Hubmann, Am Penkenbach
Helmuth Hoff elner, Zeltwegerstraße
Elisabeth Schmidt, Leitenbauerweg
Ernestine Peinhopf, Fisching
Reinhard Steiner, Zellerkreuzstraße
Franz Schultermandl, Mühldorf
Johann Präsent, Wöllmerdorf
Johann Sternad, Großfeistritz
Erika Neumann, Wielandsiedlung
Josefi ne Joham, Eppenstein
Margarethe Hasler, Paisberg
Leo Tarmann-Monschein, Kothgraben
Anton Lanz, Fisching
Josefi ne Walzl, Ulmenweg
Josef Schreymayer, Pichling
Josef Kapferer, Möbersdorf
Ernestine Bischof, Schwarzenbach
Irmtraud Moitzi, Mühldorf
Barbara Breuer, Silberrain
Franz Preiß, Schwarzenbach
Margarete Hubmann, Am Penkenbach
Franz Bischof, Größenberg
Stefanie Schwögl, Maria Buch-Siedlung 
Ernst Marchl, Vordersieding
Wolfgang Loppitsch, Allersdorf

Martina und Mag. Josef Leichtfried
Valentina Louisa Maria

Evelyn Gruber und Peter Peintner
Anja

Marina Schmid und 
Mag.(FH) Andreas Mayer Jakob

Th eresia Liebminger und 
Helmut Staubmann
David Helmut

Carmen Görlitz und Rene Pirker
Lena

Kathrin und Markus Enzinger
Franziska

Monja und DI. Dr. Sven Peißl
Ayana

Monika Flecher und Mario Perchtold
Maximilian

Mag. Katrin und Georg Mlaker
Raphael

Sabine Streit und Michael Puster
Luis Oliver

Stefanie Steiner und Marco Steinberger 
Marlena

Viktoria Waldauer Sophie-Marie

Jessica Steiger und Manuel Waldhuber
Emilia Sophie

Martina und Michael Bogner
Patrizia

Martina und Christof Öffl   
Matthias

Birgit und Christian Stückler
Luisa

Stefanie Fessl und Gernot Kogler
Maximilian

Jacqueline Wölfl er und Horst Grasser
Noah

Sabine und Peter Stückler
Miriam

GEBURTEN Herzlichen Glückwunsch!

DER BÜRGERMEISTER gratulierte

Maria Stengg, Th ann
Gertrude Moschitz, Wielandsiedlung
Gertraud Pammer, Baumkirchnersiedlung
Elfriede Rinder, Schoberegg

85 Jahre
Maria Öff el, Th ann
Josefa Oberreiter, Allersdorf
Josef Rosenkranz, Unzdorf
Angela Brandner, Hölltal
Martina Poms, Möbersdorf
Franz Irregger, Schwarzenbach
Josef Freigaßner, Leitenbauerweg
Josefi ne Lux, Roseggergasse
Franz Kobald, Möbersdorf

90 Jahre
Christina Mang, Allersdorf
Josef Wutscher, Roseggergasse
Agnes Hofer, Sandgasse
Juliane Weinberger, Baierdorf
Josefi ne Großegger, Burggasse

95 Jahre
Mathias Pojer, Schoberegg

96 Jahre
Juliane Berger, Paisberg

Erfolgreich im Styriacup – ESV Großfreistritz

WILLI DENIFL beendete seine Sportkarriere

Romana Slavinec holte WM BRONZE 
beim Wintertriathlon in Asiago (Italien)

ESV-GROSSFEISTRITZ FEIERTEN GROSSE ERFOLGE
Damen und Herren gewinnen STYRIA CUP

Landesliga Auft akt im Stocksport
ESV Großfeistritz besiegte im 1. Spiel den 
ESV GutEis Voitsberg 9:1

NÄCHSTES HEIMSPIEL 
ESV Großfeistritz gegen Birkfeld
28. April 2019, 10.00 Uhr 
Stocksporthalle Großfeistritz
Wir freuen uns auf viele Zuschauer!
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KALTENEGGER BAU GMBH
Pölsweg 1 / A-8753 Aichdorf / Telefon: +43 (0) 3577 22725 -0

office@kaltenegger-bau.at
www.kaltenegger-bau.at

Wir schaffen Lebensräume!

GmbH & Co KG

Malermeister
Lebensraumgestalter

A-8741 Weißkirchen • Tel.: 0699 / 130 72 808 • www.malermeister-eibegger.at
Wärmedämmverbundsysteme • historische Maltechniken

Intelligentes Bauen 
verbindet Menschen.
PORR Bau GmbH
Tiefbau . NL Steiermark . BG Knittelfeld 
Schulgasse 30, 8720 Knittelfeld . T +43 50 626-3074
porr.at

Öffnungszeiten:  Montag bis Freitag: 9:00 - 18:00 Uhr Samstag: 9:00 - 12:00 Uhr 
Edelsteine Krampl Handels Ges. m. b.H. | Bahnhofstraße 7 | 8741 Weißkirchen | Tel.: 03577/81111 | info@edelsteine-krampl.com

www.edelsteine-krampl.com 

SCHMUCK , DEKOR UND ACCESSOIRES FÜR JEDEN ANLASS

www.granit-bau.at

8741 Weißkirchen | Zeltwegerstraße 40
Tel.: 03577 / 81 009

BERATEN
     PLANEN
BAUEN
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CLEVER &GRÜN
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Effizient und nachhaltig: Modernste Heizung 
und die Installation zum Komplettpreis ab € 8.665,–.

Alles ok

Deiner Heizung geht es gut. -1°

Noch 8h 42 min im Heizmodus

Außen

Tipps Heizung

DEINE  AKTUELLE WUNSCHTEMPERATUR

22°
ÜBERSICHT

WOHLFÜHLEN
ANLAGE

FACHPARTNER
EINSTELLUNGEN

„Naturgas ist feinstaubfrei, 

CO2
-neutral und ein

erneuerbarer Energieträger!“

Optional: Steuern Sie 
alle Geräte bequem über 

Ihr Smartphone!
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m

b
o

lb
ild

Ihr grünes Plus:

 ZUSATZ-
  BONUS* 

bis € 1.020,–

Unser cleveres Angebot: Top-Heizgerät kombiniert mit innovativer Brauchwasserwärmepumpe. 
Und ein Gasanschluss, der CO2-neutral hergestellt wird. Über 170 Partnerinstallateure der renom-
mierten Hersteller arbeiten für Sie. Profitieren Sie von unserem Produktangebot, das nicht nur clever, 
sondern auch grün ist. Details unter der Info-Hotline 0316 / 90555 sowie auf www.e-netze.at.

* Dazu gibt es noch einen Bonus für 1 Jahr Naturgas beim Energielieferanten Ihrer Wahl.

E-ST_Inserat_Gemeindezeitungen_Clever_ID1601_210x297.indd   1 11.03.19   17:44

Wir setzen ihre heizung um.
planen - installieren - 
in betrieb nehmen und SERVICE.

triff t

Kontakt:
Stadtwerke Judenburg AG - Die Installateure
Servicetechniker Hubert Diethard, Tel.: 0664-220-7178
h.diethard@stadtwerke.co.at

24-Stunden Service: 
03572-83146.

Foto:www.fotolia.de/vulacus, HERZ

ZT
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Wir geben Ihnen Halt. 
Persönlich und menschlich. 

Unsere Begleitung geht weit 
über das Übliche hinaus. 

Wir bieten Vorsorgegespräche an und 
Trauergruppen - für die Zeit danach.

  Friedhofgasse 14, 8750 Judenburg
  Tel.: 03572-82618 oder 83146
  Bürozeiten: Mo - Fr 08:00 - 16:00
  Erreichbarkeit: 0 - 24 Uhr

  Kontakt:

  Friedhofgasse 14, 8750 Judenburg
  Tel.: 03572-82618 oder 83146
  Bürozeiten: Mo - Fr 08:00 - 16:00
  Erreichbarkeit: 0 - 24 Uhr

  Kontakt:

Wir beg lei ten Sie in Ihrer Trauer.    

Tros t .  Vers tänd n is .  Hilfe .   

Seit vielen Jahren ist die  
AIS 24 Stunden Betreuung  

einer der führenden privaten Anbieter in der 
Personenbetreuung für ganz Österreich. 

AIS pbw GmbH  
8753 Fohnsdorf, Hauptstraße 29 
Tel.: 03573 / 27529-0  
office@ais-agentur.com 

● Seriöse Rekrutierung der selbstständigen Personenbetreuer  
       ● Lokaler Ansprechpartner bei Ihnen vor Ort   
           ● Laufendes Betreuungs- & Besuchskonzept  
               ● AIS Trainingszentrum für Personenbetreuer  

 ● Kurzzeitbetreuung für Pflegende Angehörige  
                      ● 100 % Rechtssicherheit 

in der 
Österreich.

Seriöse Rekrutierung der selbstständigen Personenbetreuer Seriöse Rekrutierung der selbstständigen Personenbetreuer 

Katharina Mühlbacher  
Dipl. Gesundheits-und  Krankenschwester  

 
0676 / 751 25 00 

 
Katharina.muehlbacher@ais-agentur.com  

w w w . a i s - 2 4 s t u n d e n b e t r e u u n g . c o m  

Alle gängigen Kessel-Marken erhältlich: 

FOHNSDORF Arena am Waldfeld Tel. 03572 / 83 200
www.reisinger-bad.at

HEIZUNG & SOLAR
WIR SIND IHR STARKER PARTNER!

FOHNSDORF

KESSEL TAUSCHEN
Bis zu y 9.000,- Förderung kassieren.

FÖRDERUNG LAND STEIERMARK*

BUNDESFÖRDERUNG*

INDIVIDUELLE GEMEINDEFÖRDERUNGEN

Kohle, Öl,  
Flüssiggas

BIOMASSE

 
y 3.600,–

Erdgas

BIOMASSE

 
y 2.400,–

Biomasse OHNE 
autom. Beschickung

BIOMASSE 
MIT autom. 
Beschickung
y 2.700,–

fossilen Brennstoffen

WÄRMEPUMPE, HOLZZENTRALHEIZUNG,  
NAH-/FERNWÄRMEANSCHLUSS

y 5.000,–
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Judenburgerstrasse 20, A-8741 Weißkirchen
Tel.: +43 3577 82165

office@scherngell.com | www.scherngell.com

Öffnungszeiten: Montag-Freitag: 8.00 - 18.00 Uhr, Samstag: 8.00 - 12.00 Uhr

Dein Team der 
Gärtnerei Scherngell 
wünscht eine tolle 

Gartensaison!
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